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Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Heute darf ich meine Zeilen mit 
dem Rückblick auf eine großarti-
ge Veranstaltung beginnen, näm-
lich den „Radgenusstag 2026“, 
welcher am 2. Mai im Triestingtal 
stattfand und immer mehr Men-
schen veranlasst, sich auf das 
Fahrrad zu setzen. 16 Stationen 
entlang des Triestingtalradweges 
luden zum Verweilen ein, bei uns 
waren das der Sportbahnhof, der 
Bauernhof Steiner und der Kultur-
bahnhof in Thenneberg. Beson-
ders war heuer, dass das Anradeln, 
gleichsam die Eröffnung, in Alten-
markt stattfand. Allen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung einen 
Beitrag geleistet haben, sei herz-
lichst gedankt. In diesem Zusam-
menhang darf ich Ihnen auch die 
erfreuliche Mitteilung machen, 
dass die Bauarbeiten an der still-
gelegten Bahntrasse für den Rad-
weg endlich Ende Juni beginnen 
und die Fertigstellung für August 
2027 geplant ist. Der Triesting-
Gölsental-Radweg soll nun zwi-
schen den Gemeinden Weissen-
bach an der Triesting und Hainfeld 
auf die ehemalige, aufgelassene 
Bahntrasse verlegt werden. Die 
gesamte Baumaßnahmenlänge 
beträgt ca. 21,950 km. Davon soll 
auf einer Länge von ca. 20,590 km 
ein 2,5 m breiter Radweg auf dem 
vorhandenen Gleisschotter mit 
einer Asphaltfahrbahn bzw. mit 
einer wassergebundenen Wege-
decke sowie auf einer Länge von 
ca. 1,360 km mit einem neuen 
Vollaufbau errichtet werden. Die 
Arbeiten in Altenmarkt umfassen 
eine Länge von ca. 8.590 m.
Während ein Radweg den Radfah-
rern und auch Fußgängern vorbe-
halten ist, sind öffentliche Wege 
von allen benützbar, also von 

Radfahrern, Reitern, Fußgängern 
und Fahrzeugen. In einigen Dis-
kussionen musste ich in letzter 
Zeit besonders auf dieses Faktum 
hinweisen. Niemand hat hier ein 
Alleinstellungsmerkmal und es 
wäre schön und wünschenswert, 
wenn alle Teilnehmer am Straßen-
verkehr Rücksicht aufeinander 
nehmen würden. Der Fahrzeug-
lenker auf die Tiere, der Reiter auf 
die Fußgänger, der Radfahrer auf 
die Reiter etc.
Es muss doch möglich sein, dass 
alle miteinander auskommen und 
um ein solches gegenseitiges Ver-
ständnis bitte ich innigst.
Mit großer Freude darf ich Ihnen 
verkünden, dass das Bauprojekt 
„Stiftskeller Klein-Mariazell“ mit 
einer großen Auszeichnung be-
dacht wurde, nämlich der „Golde-
nen Kelle“. Die „Goldene Kelle“ ist 
die höchste Auszeichnung für 
vorbildliche Baugestaltung in Nie-
derösterreich. Jedes Jahr werden 
im Magazin „Niederösterreich GE-
STALTE(N)“ zahlreiche Architek-
turbeispiele aus Niederösterreich 
vorgestellt. Die Jury bei der Wahl 
zur „Goldenen Kelle“ sind die Le-
serinnen und Leser des Magazins. 
Die Eigentümer, Planer und Ge-
meinden jener Objekte, welche 
die meisten Stimmen erhalten, 
werden mit der „Goldenen Kelle“ 
ausgezeichnet, heuer eben der 
Stiftskeller, in dem am 9. Juni die 
Preisverleihung aller prämierter 
Objekte NÖ stattfand.
Dass unsere Feuerwehren großar-
tig organisiert und ausgebildet 
sind, habe ich schon oftmals hier 
erwähnt. In Altenmarkt wurde die 
Ausbildungprüfung Löscheinsatz 
in Bronze, Silber und Gold durch-
geführt und alle Angetretenen 
haben bestanden.
Vier Männer der FF Nöstach ha-
ben die „Feuerwehrmatura“, das 

Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Gold, erreicht. Herzliche Gratula-
tion! 23 Freiwillige Feuerwehren 
und Betriebsfeuerwehren gibt es 
in unserem Abschnitt, das sind 
1.257 Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmänner, die freiwillig und 
unentgeltlich 24 Stunden täglich, 
365 Tage im Jahr freiwillig zur Ver-
fügung stehen.  Im Jahr 2025 leis-
teten unsere Feuerwehrkame-
radinnen und Feuerwehrkamera-
den insgesamt 1.254 Einsätze im 
technischen und im Brandeinsatz-
bereich – das bedeutet durch-
schnittlich drei bis vier Einsätze 
pro Tag, neben Familie und Beruf. 
Beim Abschnittsfeuerwehrtag in 
Altenmarkt wurden daher ver-
diente Kameradinnen und Kame-
raden vor den Vorhang gebeten 
und feierlich geehrt. 
Am 12. Juni fand das „Alten-
markter Wasserfest“ am Tag des 
Trinkwassers auf dem Areal der 
Kläranlage statt. Dabei gab es Ent-
deckerstationen mit Experimen-
ten zu bestaunen, eine Führung 
durch die Kläranlage zu erleben 
und regionale Speisen und Ge-
tränke zu genießen. Als Erinne-
rung konnte man sich auch in ei-
ner Fotobox verewigen – alles in 
allem also ein Tag, der informierte 
und Spaß machte. Vielen herzli-
chen Dank an alle, die zum Gelin-
gen beigetragen haben.
Bis Ende Juni war die Fotoausstel-
lung „Menschenbilder“ im Ortsge-
biet von Hafnerberg zu sehen. 
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Fotografen aus NÖ stellten auf 
Großformat ihre ausgesuchten 
Bilder aus und man darf schon sa-
gen, dass diese beeindruckend 
waren. Dank der Zusammenarbeit 
der Landesinnung der Fotografen 
NÖ mit ihrem Obmann Innungs-
meister Christian Schörg und des 
Kulturausschusses der Marktge-
meinde Altenmarkt konnte dieses 
wunderbare Projekt realisiert 

werden und viele Besucher zeig-
ten sich vom Können der Künstler 
begeistert.
Nun darf ich Sie noch auf den 
„Kultursommer Altenmarkt“ hin-
weisen, der im Juli und August in 
Altenmarkt und Hafnerberg statt-
findet. Beginnend mit „Rock in Al-
tenmarkt“ führen die Veranstal-
tungen über das „2. Chöretreffen“ 
hin zu einem Konzert mit „Philipp 

Griessler“ und ei-
ner Rückblende 
der legendären 
„Playback-Shows“ 
am Hafnerberg zu 
dem traditionel-
len Konzert „Jörg 
Schneider & 
Friends“, welches 
heuer sein zehn-
jähriges Jubiläum 
feiert und daher 

durch ein Orchester ergänzt wird. 
Genaueres entnehmen Sie bitte 
den Plakaten, dem Internet und 
der Seite 23 in dieser Zeitung.
Abschließend darf ich Ihnen, liebe 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, erholsame Ferien 
wünschen, in denen Sie sich ent-
spannen und ausruhen können. 

ÖkR Josef Balber
(Bürgermeister der Marktgemeinde 

Altenmarkt an der Triesting)AGRON AJVAZI
0043 699 107 118 95

agron.hausbetreuung@gmail.com

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333
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Geschätzte Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger!

Unsere Marktgemeinde erhielt im 
Jahr 2018 zum ersten Mal die Aus-
zeichnung „Familien- und kinder-
freundliche Gemeinde“, welches 
ein staatlich anerkanntes Zertifi-
kat ist. Vorschriftsgemäß muss 
dafür nach drei Jahren ein Rezerti-
fizierungsprozess durchlaufen 
werden. Aufgrund eines einstim-
migen Gemeinderatsbeschlusses 
setzen wir auch weiterhin ein kla-
res Zeichen für Lebensqualität, 
Generationengerechtigkeit und 
nachhaltige Gemeindepolitik. Mit 
der Rezertifizierung als familien- 
und kinderfreundliche Gemeinde 
wird bestätigt, dass familienorien-
tierte Maßnahmen in der Gemein-
de nicht nur geplant, sondern 

auch konsequent weiterentwi-
ckelt und umgesetzt werden. Als 
Beispiele dafür darf ich einige 
Punkte in Erinnerung rufen: Unse-
re öffentlichen Spielplätze, die 
Sportanlage, der Multifunktions-
platz mit der Möglichkeit, Eissport 
zu betreiben, die kinder- und fa-
milienfreundlichere Umgestal-
tung unseres Radweges, die Rast-
plätze am Radweg, die Kleinkin-
derbetreuung, ein öffentliches 
WC am Hafnerberg, ebenso wie 
die Unterstützung unserer zahl-
reichen Vereine.
Dabei sollte man mehrere Aspek-
te beachten, die mit einfließen:
•	 Aktive Beteiligung aller Gene-

rationen
•	 Verbesserung der Lebensqua-

lität
•	 Ansiedelung statt Abwande-

rung
•	 Positives Image
•	 Erhöht die Attraktivität der 

Gemeinde als Wirtschafts-
standort

•	 Wettbewerbsvorteil als Tou-
rismusdestination

Die Rezertifizierung ist zugleich 
Anerkennung und Auftrag. Aner-
kennung für bereits geleistete 

Arbeit, Auftrag für die weitere 
Entwicklung familien- und kin-
derfreundlicher Angebote im Ge-
meindegebiet. Auch künftig wird 
es darum gehen, bestehende 
Maßnahmen zu evaluieren, neue 
Bedürfnisse frühzeitig zu erken-
nen und gemeinsam tragfähige 
Lösungen zu entwickeln. Die 
Marktgemeinde Altenmarkt an 
der Triesting bekennt sich damit 
weiterhin zu einer zukunftsorien-
tierten Gemeindepolitik, in der 
Familienfreundlichkeit und Kin-
derfreundlichkeit einen festen 
Stellenwert haben.
Mit dieser erfolgreichen Rezertifi-
zierung wird sichtbar, dass Alten-
markt an der Triesting Verantwor-
tung für ein gutes Miteinander al-
ler Generationen übernimmt und 
diesen Weg auch in Zukunft ver-
lässlich weitergehen wird.
Mit diesen Gedanken wünsche 
ich Ihnen eine erholsame Ferien- 
und Urlaubszeit und für unsere 
Natur die nötigen Niederschläge,

meint Ihr Vizebürgermeister
Anton Pechhacker
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BUNTE FRÜHLINGSZEIT IM KINDERGARTEN

Die letzten Wochen im Kindergar-
ten waren wieder voller besonde-
rer Erlebnisse, schöner Feste und 
gemeinsamer Vorbereitungen. 
Im April hatten wir Besuch von 
Zahnärztin Dr. Mohl aus Weissen-
bach an der Triesting. Die Kinder 
hatten die Möglichkeit, sich frei-
willig „untersuchen“ zu lassen – 
selbstverständlich ohne Zwang. 
Passend dazu wurde auch in un-
serer Rollenspielgruppe eine klei-
ne Zahnarztpraxis angeboten: Mit 
vielen Requisiten konnten die 
Kinder selbst in die Rolle von 
Zahnärzten oder Patienten 
schlüpfen. Das Interesse war groß!
Natürlich durfte auch das Oster-
fest im Kindergarten nicht fehlen. 
Am Freitag vor den Osterferien 
feierten wir eine gemütliche Os-
terjause, sangen fröhliche Lieder 
und warteten gespannt auf den 
Osterhasen. Da uns heuer überra-
schend Schnee begleitete, muss-
te der Osterhase die Nesterl im 
Kindergarten verstecken. Die Su-
che im Haus sorgte für große Auf-
regung und viele strahlende Kin-
deraugen.
Nach Ostern beschäftigten wir 
uns intensiv mit dem Muttertag. 

Mit viel Freude probten die Kinder 
ein besonderes Lied und ein lie-
bevoll gestaltetes Fingerspiel für 
ihre Mamas. Außerdem entstan-
den kreative Muttertagskarten 
sowie kleine „Glücksmomente im 
Glas“, die von den Kindern indivi-
duell gestaltet und als persönli-
che Überraschung verschenkt 
wurden.
Auch das Thema Sensorik spielte 
in den letzten beiden Monaten 
eine große Rolle. Eine Gruppe 
wurde dafür in einen „Sensorik-
raum“ umgestaltet, in dem die 
Kinder vielfältige Wahrneh-
mungserfahrungen sammeln 
können. In der Baugruppe stand 
besonders das Thema Dinosaurier 
im Mittelpunkt. Die Begeisterung 
der Kinder für die Urzeitriesen war 
deutlich spürbar: Es wurden viele 
Bücher gelesen, Spiele angebo-
ten, kreativ gestaltet und gemein-
sam geforscht. Mit großem Inter-
esse tauchten die Kinder in die 
Welt der Dinosaurier ein und er-
weiterten dabei spielerisch ihr 
Wissen.
Die letzte Zeit stand außerdem 
ganz im Zeichen der Vorbereitun-
gen für unser Sommerfest im Mai. 

Unter dem Motto „Kindheitshel-
den“ wurde viel gesungen, ge-
tanzt und gebastelt. Das gemein-
same Vorbereiten und Organisie-
ren eines Festes stärken nicht nur 
Kreativität, sondern machen das 
Miteinander im Kindergarten be-
sonders wertvoll.
Besonderen „Besuch“ hatten wir 
am 12. Mai. Ein Reh hatte sich in 
den Garten verirrt und zog sofort 
die Aufmerksamkeit der Kinder 
auf sich. Den gesamten Vormittag 
über beobachteten die Kinder ge-
spannt das Reh aus den Fenstern. 
Es war ein richtiges Highlight für 
unsere Kleinsten, das Tier ganz 
nah erleben zu können.
Nun blicken wir voller Vorfreude 
auf die letzten Wochen bis zu den 
Sommerferien. Neben dem Vater-
tag steht auch bald die Verab-
schiedung unserer Lernwerkstatt-
kinder im Mittelpunkt. Gemein-
sam möchten wir bis dahin noch 
viele schöne Momente erleben 
und den „Großen“ einen unver-
gesslichen Abschied aus dem Kin-
dergarten bereiten.
Wir wünschen allen Familien ei-
nen schönen Start in den Som-
mer!

Fotos: NÖ Landeskindergarten Altenmarkt



Seite  8 Nr. 2    Juni  2026

Unsere Niederösterreichische Versicherung
NÄHE
VERBINDET.

nv.at

Alexander Fischer
0664/80 109 5168
alexander.fischer@nv.at

Ing. Georg Grandl
0664/80 109 5302
georg.grandl@nv.at

Niederösterreichische
Versicherung AG
2500 Baden
Pfaffstättner Straße 3
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Medical Air Ambulance Service Austria
Wien- Bez. Baden - Wr. Neustadt - Bez. Oberpullendorf

24/7  Tel.: 01/6625050
E-Mail: o�ce@maasa.at

www.maasa.at

Krankentransporte (auch weltweit), bei
Bedarf mit Notarztbegleitung

Fahrten zur Kur- und Rehabilitation

Rollstuhl- und Behindertentransporte

Privatfahrten (für div. Erledigungen)

24-Stunden-Betreuung zu Hause

Krankenbeföderung für gehfähige Patienten

Ambulanzflüge

Wir bewegen Kranke  Und das seit mehr Wir bewegen Kranke  Und das seit mehr 
als 25 Jahren  Mit sehr viel Sorgfalt, als 25 Jahren  Mit sehr viel Sorgfalt, 

Kompetenz und VerantwortungKompetenz und Verantwortung

Das versprech ich IhnenDas versprech ich Ihnen

SANITÄTSRAT
Hubert A. PELIKAN

Geschäftsführer

.
.

.

.

Für Krankenbeförderung,

Für Krankenbeförderung,
    Krankentransporte

    Krankentransporte     od. Rehabfahrten
     od. Rehabfahrten       rufen Sie bitte
       rufen Sie bitte01 / 662 50 50
01 / 662 50 50
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BAUERNBUNDWALLFAHRT

Die Sternwallfahrt mit der „Bitte 
um eine gute Ernte“, fand heuer 
bereits zum 16. Mal statt.
Die Wanderer wurden von der 
Landjugend Klein-Mariazell – 
Thenneberg bei der Einfahrt nach 
Klein-Mariazell mit einem Imbiss 
und Getränken begrüßt.
Von der Blasmusik Altenmarkt be-
gleitet, ging es dann in Richtung 
Basilika, wo die Pilger von Pater 
Sebaldus Mair und Dechant Pater 
Alois Hüger empfangen wurden.
Nach einer Prozession zu Ehren 

des Heiligen Markus und einer 
Segnung der Fluren fand der Got-
tesdienst in der Kirche statt. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Heili-
ge Messe vom Männergesangs-
verein Thenneberg unter der Lei-
tung von Dieter Bartl. Erfreut 
wurden die Messbesucher  mit 
der „Gounod-Messe“, begleitet 
von Sieglinde Michalko an der Or-
gel. 
In der Predigt ging Pater Sebaldus 
im Besonderen auf den Sonntag 
des guten Hirten ein. 

Bezugnehmend auf das Kriegsge-
schehen in mehreren Ländern der 
Erde, ermahnte er, die Gottes-
dienstbesucher den wahren Hir-
ten zu erkennen und ihm Gefolg-
schaft zu leisten.
Die Festrednerin LAbg. Silke Dam-
merer, Bezirksbäuerin von  Melk, 
erläuterte im Anschluss an die 
Heilige Messe, die Zusammen-
hänge von christlichen Brauch-
tum, kultureller Vielfalt und dem 
Verständnis darüber, was Agrar-
politik heute bedeutet. Auch das 
50-jährige Bestandsjubiläum der 
Arbeitsgemeinschaft der Bäuerin-
nen, wurde den Besuchern in Er-
innerung gerufen.
Im Anschluss gab es am Kirchen-
platz Köstlichkeiten, wozu die 
Bäuerinnen gemeinsam mit der 
Dorfgemeinschaft einluden.
Zu den Klängen der Blasmusik 
und strahlendem Sonnenschein 
fand dieser Tag einen schönen 
Ausklang.

Fotos: Privat
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Daniela Staudinger
Tel.: 0699/108 00 202
E-Mail: staudinger.agentur@gmail.com

Mensch im 
Mittelpunkt

24-Stunden-
Betreuung

Das Triestingtal präsentierte sich am 2. Mai 
bereits zum 5. Mal als perfekter Gastgeber für 
Radbegeisterte. Das Traumwetter nutzten so 
viele Besucher wie noch nie für einen Radausflug 
mit vielfältigem Programm an den sechzehn Er-
lebnis-Stationen.
Unter dem Motto „Radeln und Besonderes genießen“ 
wurde der Triesting-Gölsental-Radweg einmal mehr 
zur Bühne für Kulinarik, Bewegung und regionale 
Vielfalt. Auf der Strecke zwischen Leobersdorf und 
Kaumberg luden 16 Genussstationen bei freiem 
Eintritt zum Verweilen ein. Regionale Produzenten, 
Direktvermarkter, Bike-Fachleute und Kultur-
schaffende präsentierten ein breit gefächertes An-
gebot, das von kulinarischen Spezialitäten bis hin 

zu kulturellen und sportlichen Programmpunkten 
reichte. „Der Rad-Genuss-Tag zeigt die schönsten 
Seiten dieser Region und überzeugt durch die Quali-
tät und Vielfalt der regionalen Anbieter“, freute sich 
Wienerwald Tourismus Geschäftsführer Marcus 
Linford, MA.

Anradeln mit Musikschule Triestingtal in Alten-
markt
Viele bekannte Gesichter starteten heuer beim 
offiziellen „Anradeln“ in Altenmarkt vom Sport-
Bahnhof mit Multifunktionsplatz, begleitet von 
einem Harmonika-Duo der Musikschule Triestingtal 
mit einem motivierenden „Jo mir san mitn Radl do“, 
sehr zur Freude von LEADER-Region Triestingtal+ 
Obmann und Bürgermeister von Altenmarkt Josef 
Balber. Für Landtagsabgeordneten Christoph 
Kainz steht vor allem die Authentizität im Vorder-
grund: „Hier wird Regionalität mit echter Leiden-
schaft gelebt.“ Bezirkshauptmann Christian Pehofer 
unterstrich den verbindenden Charakter der Ver-
anstaltung: „Der Rad-Genuss-Tag steht für Lebens-
freude und zeigt, wie harmonisch sich Natur, Kultur 
und Bewegung verbinden lassen.“

RAD-GENUSS-TAG 2026 übertraf alle Erwartungen
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Abwechslungsreiches Rahmenprogramm bei 16 
Stationen
Jede Genussstation bot bei freiem Eintritt ein 
eigenes, abwechslungsreiches Programm und lockte 
Gäste aus allen Richtungen an. Besonders praktisch: 
Der Einstieg war überall möglich – so konnte jeder 
seine persönliche Genuss-Tour zusammenstellen.
Tatsächlich war der Rad-Genuss-Tag 2026 nicht 
nur eine Leistungsschau regionaler Produzenten, 
sondern bot auch ein vielseitiges Sport- und Frei-
zeitprogramm. Von Leichtathletik zum Testen am 
Sportplatz in Pottenstein über Bewegungsspiele 
am Motorikpark in Berndorf, Riesenwuzzler auf der 
Marienpromenade bis hin zum Pumptrack, war für 
sportliche Unterhaltung bestens gesorgt. Auch das 
Kinder- und Familienprogramm ließ keine Wünsche 
offen: Ein mittelalterlicher Marktplatz mit Münz-
prägung und Ritterschlag, der originelle Fotopoint 
des krupp stadt museums Berndorf, der Erlebnis-
bauernhof in Sulzbach sowie Stockbrot am offenen 
Feuer beim Neuhauser Teich, sorgten für besondere 
Momente. Zahlreiche externe Partner wie das WILD.
LIVE!-Mobile der österreichischen Bundesforste und 
des Biosphärenpark Wienerwald, der PopUp Stütz-
punkt vom ÖAMTC, Infostände der NÖ.Regional, der 
LEADER-Region Triestingtal+ sowie vom Biosphären-
park Wienerwald rundeten das Angebot ab.

Genuss pur vom Direktvermarkter und regionalen 
Betrieben
Kulinarisch wurden die zahlreichen Besucherinnen 
von vielen regionalen Betrieben verwöhnt: Kaffee-
genuss von Meister Zenger Coffee, Getränke-
auswahl vom Bierheurigen Poidl Bräu und der 
Biermanufaktur FREI-Bräu aus Neuhaus, Süßes 
vom Schloss Hernstein, Spanferkel vom Jugend-
zentrum Berndorf, köstliche Wild-Spezialitäten der 
Kaumberger Jägerschaft, Schmankerl der „Bären-
starken Wirtschaft“, herrlicher Kaiserschmarren von 
Stangl’s Eventcatering, Wein vom Weinbauverein 
St. Veit/Ödlitz und Weinbau Gamp, hausgemachte 
Würstel-Variationen der Farmeria Weissenbach und 
viele weitere Köstlichkeiten.
Wer den Rad-Genuss-Tag verpasst hat, kann den 
Triesting-Gölsental-Radweg auch an einem anderen 
Tag des Jahres besuchen oder auf kulinarische Ent-
deckerreise gehen. Alle Informationen wie immer 
auf www.wienerwald.info

Organisiert wurde der Rad-Genuss-Tag vom Wiener-
wald Tourismus gemeinsam mit der LEADER-Region 
Triestingtal+ und den teilnehmenden Gemeinden. 
Unterstützt von Bund, Land und Europäischer 
Union.

Fotos: © Wienerwald Tourismus/Sonja Pohl 
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Ihr Friseursalon

A-2560 Berndorf, Mühlgasse 7 T:  02672/828 70
M: 0650/5903094

A-2571 Altenmarkt a.d.Triesting
Haupstrasse 35 M: 0650/2202325

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um Voranmeldung
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Beim Ostermarkt im Generatio-
nenhaus freuten sich die fleißigen 
Bastlerinnen über das große Inte-
resse an ihren selbst gestalteten 
Ostersachen. Es wurde kräftig ein-
gekauft.
Am 29. April 2026 verbrachten wir 
einen wunderbaren Tag am Sonn-
tagberg. Nach lehrreicher Kir-
chenführung in der Wallfahrtskir-
che fuhren wir über die Panora-
mastraße zwischen blühenden 
Birnbäumen zur Moser - Wurster-
zeugung. Nach einem 

ausgezeichneten Mittagessen 
fanden wir auch noch Zeit zum 
Einkaufen. Den Nachmittagskaf-
fee mit Kuchen ließen wir uns 
beim Haubiversum gut schme-
cken. Durch das schöne Pielachtal 
ging es zum Abschluß nach St. 
Veit/Gölsen ins Gasthaus Susanne 
Hasler. 
Beim Vereinsnachmittag, am 13. 
Mai 2026 feierten wir den Ge-
burtstag von Helmut Schrenk und 
Toni Kühmayer. 
Frau Lore Frouz feierte ihren          

85. Geburtstag. Frau Anna Zieh-
bauer feierte am 27. April 2026 
ihren 90. Geburtstag.
Wir wünschen Gesundheit und 
alles Gute.
Vom Mutter - Vatertagausflug be-
richten wir in der nächsten Aus-
gabe.
Ich wünsche euch einen schönen 
Sommer und kommt gut durch 
die warmen Tage.
 
Mit lieben Grüßen 
Obfrau Brigitte Körbler u. Team

PENSIONISTENVERBAND ÖSTERREICH ORTSGRUPPE ALTENMARKT - THENNEBERG-
ST. CORONA - KLEIN-MARIAZELL - HAFNERBERG-NÖSTACH

Fotos: Pensionistenverband Altenmarkt
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DORFGEMEINSCHAFT ALTENMARKT

Auf die Suche nach den vier Elementen begab sich 
heuer die DG Altenmarkt beim Familienwander-
tag am 1. Mai. Ausgangspunkt für dieses outdoor-
pädagogische Abenteuer war der Sportplatz in 
Altenmarkt und führte die zahlreichen Wanderer zu-
nächst auf dem Hafnerberg, wo es weiter zum Vier-
brüderbaum ging. Dort gab es eine Labstelle und 
auch schon die erste Aufgabe – die beiden Elemente 
Erde und Wasser sollten so vermischt werden, dass 
die jungen Abenteurer Masken und Figuren formen 
konnten. Die Kunstwerke wurden an Bäume „ge-
klebt“ und für die Nachwelt ausgestellt. Kinder wie 
Erwachsene hatten viel Spaß beim Gatschen. Danach 
ging es weiter Richtung Sulzbach - über die Brücke - 
retour auf dem Radweg, wo das nächste Element Luft 
zum Einsatz kam. Die Kinder durften Luftballons auf-
blasen und an einer Schnur befestigen. Nun konnten 
sie mit Pfeilen die Ballons in Teams abschießen. 
Der Hunger führte uns schließlich zur Endstation am 
Radrastpavillon, wo üppig für Speis und Trank ge-
sorgt war. Das Wetter war uns sehr wohlgesonnen 
und war auch wichtig für die Aufgabe beim letzten 
Element Feuer bzw. Sonne. Hier konnten die 
Kinder Muster oder ihren Namen mit Kieselsteinen 

auf ein Solar-Fotopapier legen. Diese kreativen 
Schöpfungen wurden nach kurzer Zeit in der Sonne 
auf das Fotopapier übertragen und konnten als An-
denken an diesen aufregend lehrreichen Tag nach 
Hause mitgenommen werden.
Die Dorfgemeinschaft Altenmarkt dankt für die rege 
Teilnahme und allen helfenden Händen!

Dorfgemeinschaft Altenmarkt

Frühlingswanderung – „Elementa“, die Sprache der Natur
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Bei der Generalversammlung 
des Zweigvereins Tischtennis 
am 11.05.2026 kam es zu einer 
Veränderung an der Vereins-
spitze des Traditiosvereines. 
Andreas Gamauf übernimmt 
die Vereinsspitze als Obmann 
von Bernhard Chladek, der nach 

24 Jahren als Sektionleiter/Obmann aus privaten 
Gründen sowie aufgrund interner Vereinsthemen 
zurücktrat.

Rückblick auf die letzten 24 Jahre des Vereines:
Unter der Führung von Bernhard Chladek wurde 
2004 die Damen-Spielgemeinschaft mit dem TTC 
Guntramsdorf gegründet, 2006 die Sektion in 
einen Zweigverein umgewandelt, 2007 die Spiel-
gemeinschaft mit Kaumberg sowie 2025 die Junior-
Akademie als eigene Sektion im Zweigverein ge-
gründet.
Für Bernhard Chladek war das Aushängeschild des 
Vereines immer der Nachwuchs. In den letzten 24 
Jahren spielten über 250 Kinder in unserem Verein, 
neben unzähligen Titeln im Einzel-, Doppel- und 
in den Teambewerben zählten vor allem die 10 
Medaillen bei den österreichischen Meisterschaften 
zu den Höhepunkten.
In der allgemeinen Klasse spielte die erste Herren-

Mannschaft seit der Saison 2008/09 immer in den 
drei höchsten Ligen Niederösterreichs; in der Saison 
2010/11 und 2023/24 in der höchsten Spielklasse, 
zuletzt in der 2. Landesliga. Bei den Damen ist unser 
Verein seit der Saison 2004/05 mit einer bzw. zwei 
Teams in der Damen-Bundesliga vertreten, aktuell 
mit je einem Team in der 1. und 2. Bundesliga.

Wie geht es in Zukunft weiter?
Bernhard Chladek wird gemeinsam mit Sohn Florian 
Chladek das Vorstandsteam von Andreas Gamauf 
unterstützen. Bernhard als Kassier und Florian als 
stellvertretender Obmann und Sektionsleiter der 
Junior-Akademie.
Das Aushängeschild des Vereines bleibt auch in Zu-
kunft die Nachwuchsförderung; aus diesem Grund 
wurde ja auch die Junior-Akademie gegründet. Bei 
den Herren-Teams wird es Veränderungen geben; 
die Damen als Spielgemeinschaft bleiben in der 
Bundesliga. 

Unsere sportlichen Erfolge in der Saison 2025/26 
wären aber nicht ohne die finanziellen Unter-
stützungen möglich gewesen. Wir möchten 
uns daher bei der Gemeinde Altenmarkt, den 
Gemeinderäten, den lokalen Firmen und allen 
übrigen Gönnern, sowie bei unseren Sponsoren 
recht herzlich bedanken. 

SKV ALTENMARKT – ZWEIGVEREIN TISCHTENNIS
www.skvaltenmarkt-tt.net  -  www.ttvoberestriestingtal.org

Fotos: SKV Altenmarkt-Sektion Tischtennis

Veränderung an der Vereinspitze

Die jungen Talente der Junior-Akademie konnten bei den NÖTTV-Nachwuchsturnieren in Tulln und 
Enzesfeld mit guten Leistungen überzeugen und sogar Stockerlplätze erringen.
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Jetzt anfragen!* 
* Ermäßigungen für Mitglieder und 
Stifterinnen und Stifter 
www.stiftskeller.info 
Info: 0660 / 762 16 57 

Der „neue“ alte  
Stiftskeller in Klein-Mariazell 

 

Ein Ort für jeden Anlass! 

Geburtstag  Hochzeit  Taufe 
Seminar  Tagung  Firmen-

event  Konzert  Lesung 
Ausstellung  und vieles mehr! 
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Große Auszeichnung des Landes Niederöster-
reich für gelebte Denkmalpflege
Die Verleihung der „Goldenen Kelle“ an den Stifts-
keller am 9. Juni 2026 in Klein-Mariazell ist eine be-
sondere Anerkennung für ein außergewöhnliches 
Revitalisierungsprojekt, das beispielhaft zeigt, wie 
historisches Kulturerbe mit großem Engagement, 
fachlicher Sensibilität und regionaler Verantwortung 
erhalten werden kann. Der ehemalige Stiftskeller 
des Benediktinerklosters Klein-Mariazell wurde ur-
sprünglich 1753 als reiner Wirtschaftsbau errichtet. 
Nach Jahrzehnten des Verfalls gelang es durch die 
Initiative engagierter Privatpersonen und des Ver-
eins „Mariazell im Wienerwald“, das Gebäude vor 
dem endgültigen Verlust zu bewahren und in jahre-
langer Arbeit zu revitalisieren. 
Die Auszeichnung mit der „Goldenen Kelle“ unter-
streicht die hohe Qualität der durchgeführten 
Restaurierungs- und Revitalisierungsmaßnahmen. 
Besonders hervorgehoben wurde dabei der behut-
same Umgang mit der historischen Bausubstanz, 
die sorgfältige Rekonstruktion verlorener Elemente 
sowie die respektvolle Verbindung von historischer 
Authentizität und neuer Nutzung. Von besonderer 
Bedeutung ist außerdem die Signalwirkung dieses 
Projektes: Der Stiftskeller zeigt, dass Denkmalpflege 

nicht nur eine Aufgabe öffentlicher Institutionen 
ist, sondern auch durch zivilgesellschaftliches 
Engagement erfolgreich getragen werden kann. 
Aus einer jahrzehntelangen Ruine entstand so 
wieder ein lebendiger Ort für Kultur, Geschichte, Ver-
anstaltungen und regionale Identität. Damit wurde 
nicht nur ein Bauwerk gerettet, sondern auch ein 
wichtiger Teil der historischen Kulturlandschaft des 
oberen Triestingtals wieder sichtbar gemacht. 
Heute hat sich der Stiftskeller in Klein-Mariazell 
zu einem lebendigen Treffpunkt für Kultur, Gesell-
schaft und regionale Vernetzung entwickelt. Die 
historischen Räumlichkeiten werden regelmäßig für 
Netzwerktreffen der Altenmarkter Wirtschaft, Vor-
träge, kulturelle Veranstaltungen sowie private Feiern 
wie Geburtstage oder Jubiläen genutzt. Gerade die 
besondere Atmosphäre des revitalisierten Gebäudes 
– die Verbindung aus jahrhundertealter Geschichte 
und zeitgemäßer Nutzung – macht den Stiftskeller 
zu einem außergewöhnlichen Veranstaltungsort 
weit über die Region hinaus. 
Anfragen zu Veranstaltungen werden gerne 
jederzeit entgegengenommen: 
Tel.: 0660 762 16 57, 
Infos zu Räumlichkeiten und Preisen: 
stiftskeller.info

STIFTSKELLER in Klein-Mariazell erhält „GOLDENE KELLE“

Die nächsten Veranstaltungen:
Do., 25. Juni, 18.00 Uhr: Feierliche Eröffnung des durch Lambert SCHÖN neu geordneten Gemeindearchivs durch Bgm. ÖkR 
Josef BALBER und Hon.-Prof. Dr. Lorenz MIKOLETZKY, Generaldirektor des Österreichischen Staatsarchivs a. D. und Vortrag: 
„Kaiser Joseph II. und seine Kirchenpolitik – Die Hintergründe der Aufhebung des Klosters (Klein-) Mariazell in Österreich 
im Jahr 1782“. Der Vortragende leitete nahezu zwei Jahrzehnte das Österreichische Staatsarchiv und ist ein ausgewiesener 
Experte der Österreichischen Geschichte, wobei es ihm die Zeit Kaiser Josephs II. besonders angetan hat. In seinem Vortrag 
skizziert er die Hintergründe der damaligen Kirchenpolitik und der mit ihr verbundenen Klosteraufhebungen.

Sa., 27. Juni, 15.00 Uhr: Dr. Thomas AIGNER führt durch das Ensemble des ehem. Benediktinerstiftes (Klein-) Mariazell und 
macht heute längst nicht mehr sichtbare Bauten und Zusammenhänge wieder sichtbar. Eine Veranstaltung in Kooperation 
mit dem Verein Architekturerbe Österreich. Anmeldung: 0660 762 16 57.

Sa., 15. August, ab 14.00 Uhr: SOMMERFEST des Vereins Mariazell im Wienerwald: Wir laden zu einem gemütlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen auf die Terrasse des Stiftskellers! Begleitend ist das Atelier des verstorbenen Künstlers Michael 
SMIDT im Maierhof zu besichtigen – ein absolutes Highlight zeitgenössischer Kunst!

Do., 24. September, 18.00 Uhr: Vortrag von Alexandra Cepko, zertifizierte Kräuterpädagogin: „HEIMISCHE WILDKRÄUTER - 
Was wächst denn da vor der Haustür?“
In diesem Vortrag rund um das Thema „HEIMISCHE WILDKRÄUTER“ nehmen wir Sie auf eine Reise durch die Natur und ihre 
wertvollen Schätze mit. Freuen Sie sich auf spannende Einblicke und praktische Tipps: sichere Pflanzenbestimmung und 
Sammlung, Verwendung in der Küche, Verwendung in der Hausapotheke, Verkostung und Rezepte. 
Für alle Vorträge gilt:  Eintritt: Freie Spende
Im Anschluss lädt der Verein Mariazell im Wienerwald zu einer kleinen Erfrischung.
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	 11.	 Juli 2026	 Dr. Michael Fürlinger..............Pottenstein	 02672/853030
	 18.	 Juli 2026	 Dr. Markus Sommer................Berndorf	 02672/87795
	 25.	 Juli 2026	 Dr. Iris Hauer-Edelmann........Berndorf	 02672/84101
		
	 15.	 August 2026	 Dr. Markus Sommer................Berndorf	 02672/87795
	 22.	 August 2026	 Dr. Michael Fürlinger..............Pottenstein	 02672/853030
	
	 19.	 September 2026	 Dr. Markus Sommer................Berndorf	 02672/87795
	 26.	 September 2026	 Dr. Michael Fürlinger..............Pottenstein	 02672/853030

	 ACHTUNG ! 
Da bis zum Druck der Zeitung keine weiteren Wochenenddienste ersichtlich waren,

finden Sie den aktuellen Ärztedienst auch unter
www.arztnoe.at 

Mit großer Wahrscheinlichkeit ist davon auszugehen, dass die unbesetzten Wochenenden 
wieder durch die diensthabenden Ärzte in Hainfeld übernommen werden.

Rufen Sie zuerst beim diensthabenden Arzt an, ob er zu Hause erreichbar ist. 
Er könnte sich auch auf Visite befinden!

	
	 04./05.	 Juli  2026	 Dr. Wolfgang Denk, 2340 Mödling	 02236/24283		
	 11./12.	 Juli  2026	 Dr. J. Witkowitz-Forster, 2560 Berndorf	 02672/82294
	 18./19.	 Juli  2026	 Dr. N. Trnavsky-Hausberger, 2560 Berndorf	 02672/83123		
	 25./26.	 Juli  2026	 Dr. Corina-Elena Curescu, 2542 Kottingbr.	 02252/71128
	
	 01./02.	 August  2026	 Dr. E. Vormwald-Ahrer, 2500 Baden	 02252/48629
	 08./09.	 August  2026	 Dr. M. Oedendorfer, 2542 Kottingbrunn	 02252/76997
	 15./16.	 August  2026	 Dr. J. Witkowitz-Forster, 2560 Berndorf	 02672/82294		
	 22./23.	 August  2026	 Dr. Peter Schöberl, 2371 Hinterbrühl	 02252/71128
	 29./30.	 August  2026	 Dr. Jasmin Holl, 3100 St. Pölten	 02742/356100
		
	 05./06.	 September  2026	 Dr. Wolfram Körpert, 2540 Bad Vöslau	 02252/76368
	 12./13.	 September  2026	 Dr. S. Aixberger-Kraus, 2540 Bad Vöslau	 02252/76574
	 19./20.	 September  2026	 Dr. Michael Scheicher, 2752 Wöllersdorf	 02633/43800
	 26./27.	 September  2026	 Dr. V. Kunz-Ladenbauer, 2483 Ebreichsdorf	 02254/72234
	
		

! Änderungen vorbehalten !
www.notdienstplaner.at

 	 Zahnärztenotfalldienst von jeweils  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für die Gemeinden Altenmarkt, Kaumberg, Weißenbach, Pottenstein

ZAHNÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
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Fotografiere DEINE 

Gemeinde

Schicke uns ein Bild deines Lieblingsplatzes 

oder einer besonderen Stelle unseres Ortes. 

Gerne veröffentlichen wir dieses in der 

Gemeindezeitung!

Sende dein schönstes Foto an:

axmann@altenmarkt-triesting.gv.at
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Am Freitag, den 
13.3.2026 fand un-
sere Jahreshaupt-
versammlung im 
Gasthaus Rehber-

ger in Altenmarkt statt. Obmann 
Alfred Pechhacker konnte unse-
ren Bürgermeister ÖkR Josef Bal-
ber und unseren Pater Alois  als 
Ehrengäste begrüßen. Der Rück-
blick aller Aktivitäten und Veran-
staltungen im Jahr 2025 erfolgte 
durch die Präsentation einer Foto-
reihe von unserer Schriftführerin 
Monika Karner.
Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden folgende Personen ge-
ehrt:
15 Jahre: Cepko Augustine, Nagl 
Margaretha, Nöstler Ernestine, 
Nöstler Franz, Wallner Erika
20 Jahre: Berger Johanna, Gaup-
mann Josefa, Stängl Helene, 
Stängl Karl
30 Jahre: Haan Maria
Herzliche Gratulation im Namen 
des Vorstandes!

Am Donnerstag, den 9.4.2026 
nahmen einige Senioren von Al-
tenmarkt am Frühlingsfest der 
Ortsgruppe Pottenstein teil. Es 
war ein gelungenes Fest und die 
Altenmarkter konnten bei der 
Tombola viele schöne Preise mit 
nach Hause nehmen.
Am Donnerstag, den 16.4.2026 
erlebten wir einen schönen Ta-
gesausflug im Tierpark Haag, wo 
wir uns über eindrucksvolle Tier-
erlebnisse freuen konnten und 
von der Vielfalt der heimischen 
und exotischen Tierarten begeis-
tert waren.
Nach einem Mittagessen stand 
das Mostviertler Bauernmuseum 
in Gigerreith, Amstetten auf dem 
Programm. Bei einer Führung 
konnten wir  in die Welt unserer 
Vorfahren eintauchen und viele 
kleine Dinge aus alten Zeiten be-
staunen.
Den schönen Tag ließen wir in Wil-
helmsburg im „Florian’s Teichstü-
berl“ in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen.

Am Freitag, den 15.5.2026 fand 
unser Radausflug von Altenmarkt 
nach Furth statt.
Das Wetter war leider nicht recht 
einladend, aber es gab doch eini-
ge Radler, die dem Wetter getrotzt 
haben. Viele sind allerdings aufs 
Auto umgestiegen, sodass mehr 
als 30 Senioren in der Jausensta-
tion Reischer ein gutes Mittages-
sen genießen konnten und eine 
gemütliche Zeit miteinander ver-
bracht haben.

Sowohl vom Besuch des Schlos-
ses Greinburg und der NÖ Lan-
desausstellung am 21.5.2026 als 
auch von unserem Sommerfest 
am 19.6.2026 berichten wir das 
nächste Mal.

Genießen Sie einen schönen und 
erholsamen Sommer!

Monika Karner (Schriftführerin) 
im Namen des Vorstandes

NÖ SENIOREN ORTSGRUPPE ALTENMARKT AN DER TRIESTING

Fotos: NÖ SENIOREN

Ausflug am 16.4.2026 in den Tierpark Haag 

Radausflug am 15.5.2026 nach Furth/Triesting
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LANDJUGEND HAFNERBERG - NÖSTACH

Tag der Landjugend
Am 14. März schlug es uns nach Wieselburg zum 
Tag der Landjugend, unter dem Motto „Ein Band fürs 
Leben“. Dort durften wir die Prämierung des Projekt-
marathons 2025 entgegennehmen. Wir durften uns 
über Silber freuen. Das wurde natürlich gebührend 
gefeiert.

„Aufe aufn Berg und owe mit de Schi…“
Vom 19. bis 22. März ließen es sich einige Mitglieder 
in Saalbach bei unserem traditionellen Schifahren 
gut gehen. Bei vier traumhaften Kaiserwettertagen 
durfte natürlich der ein oder andere Einkehrschwung 
auch nicht fehlen. Wir freuen uns auf alle Fälle schon 
aufs nächste Jahr.

Ausflug nach Koppl
Traditionell ging es für einige Mitglieder für 2 Tage 
nach Koppl. Unsere Theaterfreunde spielten dort 
„Pension Schöller“. Es war ein wunderbares Stück 
und danach haben wir noch den Abend schön aus-
klingen lassen. Wir hatten sehr viel Spaß und sind 
schon gespannt, welches Stück sie nächstes Jahr 
spielen.

Tradition und Brauchtum
Am 29. März hatten wir wieder die große Ehre, ge-
meinsam mit dem Bauernbund den Fackelkreuzweg 
zu gestalten. Nach der Arbeit vom Aufbauen, Lesen, 
sowie der Wanderung auf den Tamberg, ließen wir 
es uns bei einer Jause, welche der Bauernbund vor-
bereitet hatte, gut gehen.

Ostertanz
Ebenfalls eine Tradition ist für uns der Besuch beim 
Ostertanz, am Ostersonntag in Traisen, von unserer 
Nachbar-Bezirkslandjugend Hainfeld. Eine absolute 
Besonderheit dieses Mal war, dass ein Mitglied 
unserer Landjugend unser Busfahrer war. Wir be-
danken uns vielmals bei unserem Andreas Winzer 
für die angenehmen Fahrten und hoffen, er fährt uns 
noch zu vielen anderen Festen.

Fotos: Landjugend Hafnerberg-Nöstach
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www.kral-berndorf.at
Bücher • Büro • Schenken • Schule • Tischkultur & Genuss

J.F. Kennedyplatz 2 2560 Berndorf | +43 2672 82236

KRAL Schullistenservice

So viel Service!

erhalten • Liste zu KRAL bringen • KRAL 
stellt alle Artikel zusammen

Schul-Einkaufsliste von der Lehrkraft 
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AUSSCHUSS FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT UND GEMEINDEFRIEDHÖFE

Liebe GemeindebürgerInnen!

In Österreich sind die saisonalen Grippe- und 
RSV-Wellen abgeklungen und die Aktivität re-
spiratorischer Viren liegt auf einem sehr niedrigen 
Niveau. Die häufigsten Gesundheitsprobleme und 
Haupttodesursachen in der Bevölkerung bleiben 
jedoch Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Krebs-
erkrankungen.
Atemwegserkrankungen & Infektionen:
Influenza & RSV: Die klassische Grippesaison ist 
offiziell beendet. Die Nachweise von Grippe- und 
RS-Viren befinden sich auf einem minimalen Niveau.
COVID-19: Das Virus zirkuliert in der Bevölkerung 
nur noch sporadisch und auf sehr niedrigem Niveau.
Weitere Erreger: Rhinovirus-Nachweise machen 
derzeit den größten Anteil der zirkulierenden Atem-
wegsviren aus.
Regionale & Spezifische Krankheitslagen (Ost-
region):
Für lokale Informationen aus der Region und ganz 
Niederösterreich können Sie den AGES-Radar für 
Infektionskrankheiten konsultieren. Lokale Impf- 

und Gesundheitsangebote für die nahe Umgebung 
finden Sie direkt über das Impfservice Wien.
Dauerhafte Gesundheitsthemen:
Neben akuten Infektionen belasten chronische Er-
krankungen das heimische Gesundheitssystem am 
stärksten. Dazu zählen Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
(Herzinfarkte, Schlaganfälle), Stoffwechseler-
krankungen (Diabetes mellitus) und bösartige 
Neubildungen (Krebserkrankungen).
Bei akuten Beschwerden oder dem Verdacht auf 
eine schwerwiegende Erkrankung wählen Sie in 
Österreich jederzeit gebührenfrei die Gesund-
heitsnummer 1450. Ausführliche Beschreibungen 
zu allen in Österreich auftretenden Krankheiten 
und Präventionsmaßnahmen finden Sie auf dem 
offiziellen Gesundheitsportal der Republik Öster-
reich.
Am 21.04.2026 hat Herr Manfred Kager als zerti-
fizierter Medizinprodukteberater von Health 
Advice (Gesundheit im Fokus der Lebensqualität) 
im Sitzungssaal der MG Altenmarkt einen äußerst 
interessanten Gesundheitsvortrag gehalten. Er hat 
die physikalische Gefäßtherapie als komplementäre 
Behandlung beschrieben, die in vielen medizinischen 
Bereichen Anwendung findet, nämlich als Schmerz-
therapie, Wundheilung, bei Durchblutungs-
störungen, in der Orthopädie, Neurologie, bezüglich 
des Immunsystems, für die Regeneration sowie den 
Stressabbau und die Entspannung. Bedauerlicher-
weise sind zu diesem Vortrag leider nicht viele Zu-
hörer erschienen.

Er vertreibt nämlich die diesbezüglichen Produkte 
dafür.
Kontaktdaten: +43 677 614 77 055,
info@healthadvice.at, https://healthadvice.at

Ich darf Ihnen auf diesem Wege einen schönen 
Sommer wünschen und bleiben Sie weiterhin 
gesund.

Dr. Manfred Hollenberger
(Obmann des Ausschusses für Soziales, Gesundheit 
und Gemeindefriedhöfe)



Seite  26 Nr. 2    Juni  2026

Der Kirchenchor Hafnerberg begann das Jahr 2026 
mit dem Hochamt zu den Heiligen Drei Königen. 
Gesangsintensiv ging es dann am Palmsonntag, 
am Karfreitag, am Karsamstag und schließlich am 
Ostersonntag mit der Windhaager Messe von Anton 
Bruckner weiter. Wie jedes Jahr begleitete uns auch 
heuer wieder Organist Wolfgang Kogert auf der 
Orgel.
Zu Floriani gestaltete unser Chorleiter Andreas Bartl 
mit feinem Kleinensemble eine moderne Messe, 
dazu komponierte er eigens für die Freiwillige Feuer-
wehr Hafnerberg ein Lied.
Wieder freut sich der Kirchenchor über ein neues 
Mitglied: Mit Linda Pechhacker wird der Sopran nun 
um eine weitere junge Stimme verstärkt. Linda freut 
sich, gemeinsam mit Mama, Tante und Großkusine 
im gleichen Chor singen zu können. Neben dem 
Kirchenchor ist die Sängerin auch im ChorHoch10 

sowie in ihrem Schulchor aktiv. Die Liebe zur Musik 
und besonders zum Singen wurde speziell in der 
Musikmittelschule Weissenbach gefördert, wo sie, 
wie könnte es anders sein, die Musikklasse besuchte 
und im Auswahlchor sang.

KIRCHENCHOR HAFNERBERG

Foto: Kirchenchor Hafnerberg
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Wir gratulieren herzlich:

DAS LICHT DER WELT ERBLICKTEN:

Romina KÜHMAYER
Hazel Marie KAMP

Hannah Leona FEUCHTL
Sophia Anna HÖLLERER

85. GEBURTSTAG
Helga ACKERL
Hanns BALBER

Hedwig GRUBER
Erich BERGER

GOLDENE HOCHZEIT
Otto und Verena SATRAN

Ernst und Hermine BAUMGARTNER

©
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e 
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r

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Altenmarkt/Tr.
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister ÖkR. Josef Balber
2571 Altenmarkt, Gemeindeamt Nr. 35
Herstellung: Print Alliance HAV Produktions GmbH, 2540 Bad Vöslau, 
Druckhausstraße 1 

Unsere
   Gemeinde

DIAMANTENE HOCHZEIT:
Dipl.-Ing. Franz und Susanne VOGGENBERGER

EISERNE HOCHZEIT:
Hermann und Johanna RATH

80. GEBURTSTAG
Irmgard HADWIGER

90. GEBURTSTAG
Anna ZIEHBAUER

Helga VOGLER
Wilhelm HOLLENBERGER

95. GEBURTSTAG
Karl BERGER

Michaela GRAMM

100. GEBURTSTAG
Dr. Othmar TUIDER

DIE EHE HABEN GESCHLOSSEN:
Dominik SCHÖNLEITNER und Marlene WEINBAUER

Andreas BOCK und Rebecca Evelyn WEIGL
Marcus URBANEK und Miriam Christina DWORSCHAK
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St. Corona/Schöpfl

Zahlreiche freiwillige Helfer waren wieder am 21. März 
2026 in unserem Gemeindegebiet unterwegs und haben 
mit großem Einsatz unsere Gemeinde vom Müll befreit.

Rasenmähen
Wir möchten wieder daran 

erinnern, dass Rasenmähen mit
 	 Motormähern mit Verbrennungsmotoren 

an Sonn- und Feiertagen verboten ist. 
Ausgenommen von dieser Verordnung sind 

landwirtschaftliche Betriebe.
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Vielen 

Dank!

Altenmarkt/Triesting

Thenneberg

Klein-Mariazell

Hafnerberg-Nöstach
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Liebe Freundinnen und Freunde des MGV 
Thenneberg!
Eine kleine Pause war Mitte Mai nötig.
Wir haben wirklich viel geprobt, vorbereitet und 
organisiert.
Der Abschluss der Sternwallfahrt des Bauernbundes 
und gleichzeitig der erste musikalische Höhepunkt 
in unserem Sängerjahr war am 26.4.2026 die Auf-
führung der Messe No. 5 von Charles Gounod, bei 
der uns Sieglinde Michalko hervorragend auf der 
Orgel begleitete. In der Basilika Klein-Mariazell 
durften wir unsere Stimmen klangvoll erheben. Es 
hat uns Spaß gemacht, diese schöne romantische 
Messe zu singen, und den Messbesuchern gefiel 
es ebenfalls, was der langanhaltende Applaus aus-
drückte. Danke für die Einladung!
Parallel zur Vorbereitung der Messe probten wir seit 
Februar auch an manchen Samstag-Vormittagen, 
für unser Frühlingskonzert. Eine „Wiener Melange“ 
sollte es werden. Einfach Musik aus Wien – ohne 
Genregrenzen. Vielleicht ein Mischmasch ver-
schiedener Stile und Epochen, aber mit einem un-

fassbaren und wichtigen Kern: das Wienerische.
Am 9.5.2026 um 19:30 Uhr war es so weit: Mehr-
zweckhalle Altenmarkt. Kein Sitzplatz frei, Sessel 
wurden zusätzlich aufgestellt. Mit von der Partie 
waren der Stadtchor Berndorf unter der Leitung 
von Ursula Appel, das Streich-Ensemble Vielli unter 
der Leitung von Eva Frank und der Auswahlchor 
der Musik-Mittelschule Weissenbach unter Elisa 
Kopas, Katja Marschütz und Andreas Bartl.
Eröffnet haben wir mit „Ganz Wien“ von Falco 
komplett a cappella – ein Song, der normalerweise 
gar nichts mit Männerchor zu tun hat (Arrange-
ment Dieter Bartl). Gleich darauf warfen wir 
(metaphorisch) einen „Blumenstrauß aus Wien“ 
ins Publikum. Ein Wienerlieder-Potpourri der alten 
Schule, großartig begleitet von Robert Koizar am 
Klavier. Der Stadtchor Berndorf ergänzte die Palette 
an Liedern mit Wienbezug trefflich. Das Streich-
Ensemble Vielli spannte seinen musikalischen 
Bogen bravourös von Wolfgang Amadeus Mozart 
über Johann Strauß Sohn und Joseph Lanner bis zu 
Johann Schrammel. Das Highlight dieses Konzerts 
war aber der Auswahlchor der Musik-Mittel-

MÄNNERGESANGSVEREIN THENNEBERG
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schule Weissenbach. Dieser brachte Auschnitte 
aus dem Wettbewerbsprogramm zum dies-
jährigen Landesjugendsingen (fast alle Arrange-
ments Andreas Bartl), bei dem sie – wieder einmal 
– ein „Ausgezeichnet“ errangen. Gratulation! Tolle 
Stimmen, geniale Intonation, selbstverständliche 
Rhythmik! Bravo!
Am Schluss des Konzerts war der MGV in seiner 
Bestform: Zuerst „Ana hat immer des Bummerl“ von 
Horst Chmela (Arrangement Dieter Bartl), dann „Wia 
tanzn is“ von „Die Strottern“ mit Peter Janisch an der 
Gitarre und mit dem Solo-Gesang (Arrangement 
Peter Janisch). Zuletzt dirigierte Georg Zuckerstätter, 
der auch sehr launig durch das Programm führte, 
den Josh-Hit „Cordula Grün“ (Arrangement Georg 
Zuckerstätter) und brachte damit das Publikum zum 
Kochen. 
Natürlich mussten wir eine Zugabe singen: die 
geheime Nationalhymne „I Am From Austria“ von 
Reinhard Fendrich (Arrangement Dieter Bartl). 
Einen wichtigen Teil zum Gelingen dieses Konzerts 
steuerten einerseits der immer hilfsbereite Otto 
Obermoser (Schulwart) und andererseits auch der 
vorzügliche  Tontechniker Stefan Vock bei.
Dank der vielen helfenden Hände im Buffet, hinter 

dem Tresen, beim Auf- und Abbauen, für das 
Plakat und dank unserer Sponsoren Fa. Karl Frouz, 
Fa. Gadinger, Fa. Gierer, Fa. Kral, Fa. Speringer, Fa. 
Zöchner und der RAIBA Altenmarkt konnten wir 
überhaupt erst das Frühlingskonzert ausrichten. 
Vielen Dank!

Mit Grüßen
Dieter Bartl (Chorleiter)

Frühlingskonzert des MGV Thenneberg 

Fotos:  MGV Thenneberg

Unsere nächsten Ziele:

11.7.2026, 15:00 Uhr: MGV-Auftritt beim „Rock in 
Altenmarkt“-Festival, Radrastpavillon (Rock-Fes-
tival und Männerchor? Wie wird das? Schauen Sie 
sich das an!)

26.7.2026, 14:30 Uhr: Chöretreffen am Hafnerberg, 
Arkadenhof (Wie voriges Jahr ein Highlight für Fans 
der Chorszene!)
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Schwerpunkt Wasser
Am 25. März 2026 luden die LEADER-Region 
Triestingtal+ sowie die Gemeinden Weissenbach 
und Furth an der Triesting zum Infoabend für den 
„wasserfitten Garten“ ein.
Ein Höhepunkt war die Premiere des Kurzfilms „Die 
neue Wasserrealität – 5 Geschichten aus der Region“, 
der eindrucksvoll zeigt, wie vielfältig die Heraus-
forderungen und Lösungsansätze rund um das 
Thema Wasser im Triestingtal sind (über Youtube 
abrufbar). Im Anschluss begeisterte DIin Paula Polak 
mit ihrem Vortrag zum „wasserfitten Garten“ an-
schaulich und praxisnah, wie Wasser im eigenen 
Garten effizient gesammelt, gespeichert und ge-
nutzt werden kann. Der bewusste Umgang mit 
Wasser beginnt im Kleinen, zum Beispiel im eigenen 
Hausgarten.
Im Zuge des LEADER - Projekts „Wasser=Leben“ 
findet am 7. Juli 2026 in Sattelbach/Schuberthütte  
und am 20. August 2026 beim Spielplatz Furth an 
der Triesting von 08:00 bis 12:00 Uhr das Ferienspiel 
„Wasser Wunder Welt“ statt. Gemeinsam mit einer 
Gewässerbiologin werden die Schwechat und der 
Furthner Bach als spannender Lebensraum erforscht. 
Zusätzlich kann jedes Kind sein Wasserwissen an der 
Experimentierstation vertiefen. Der Ferienspieltag ist 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren.                         
Anmeldung unter: veranstaltung@triestingtal.at 

KI-Schulung: Gemeinden fit für die Zukunft 
machen
Die LEADER-Region Triestingtal+ veranstaltete in Ko-
operation mit der NÖ Dorf- & Stadterneuerung

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 18 Mit-
gliedsgemeinden im April, aufgrund des großen 
Interesses gleich zweimal, eine Schulung zum Thema 
Künstliche Intelligenz. Dabei wurden die vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten 
aufgezeigt. 
Die praxisorientierte KI-
Schulung vermittelte 
sowohl den Aufbau und die 
Funktionsweise generativer 
KI als auch deren Einsatz-
felder. Mittels realitätsnaher 
Beispiele und interaktiver 
Übungen entwickelten die 
Teilnehmenden ein Ge-
spür dafür, wie KI zukünftig 
Prozesse in ihrem Arbeitsumfeld erleichtern kann 
und Datensicherheit im Gemeindeamt dabei ge-
währleistet bleibt.
KLAR! Region: Anpassungskonzept eingereicht – 
Start der Umsetzungsphase ab Juni
Das Anpassungskonzept für die KLAR! Region ist nun 
ausgearbeitet und wurde Ende Mai eingereicht. Ab 
Juni starten in den nächsten zwei Jahren zahlreiche 
Maßnahmen rund um Klimawandelanpassung. 
Altenmarkt an der Triesting ist Teil der KLAR! 
Region mit insgesamt 15 Gemeinden und wird 
die kommenden Maßnahmen eng mit dem KLAR! 
Management koordinieren. 
Ziel ist es, die Region gemeinsam klimafit und 
zukunftsfit zu gestalten. Im Fokus stehen Themen 
wie Gesundheit bei Hitze, klimafitter Wald und 
Landwirtschaft, nachhaltige Begrünung, Wasser-
management, klimafittes Bauen sowie der Schutz 
der Biodiversität. Auch Bewusst-
seinsbildung – insbesondere für 
Kinder im Rahmen eines Schul-
programms – spielt eine wichtige 
Rolle. Bürgermeisterin Natascha 
Partl hat sich bereits mit KLAR!-
Managerin Elke Weisz-Emesz zu 
einem ersten Austausch getroffen, 
um wichtige Impulse für die Umsetzung zu setzen. 
Ziel ist es, die Region gemeinsam klimafit und 
zukunftsfit zu gestalten.

Foto: ©LEADER-Region Triestingtal+

v.l.n.r.: Obmann Josef Balber, Bgm. Natascha Partl, Paula Polak, 
GF Anette Schawerda, Bgm. Gerhard Leutgeb
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Wohnen und Wohlfühlen
Unser Seniorenzentrum bietet ein bedarfs- 
gerechtes Leistungsangebot und einen idea-
len Aufenthaltsort für ältere Menschen, die 
Unterstützung im Alltag benötigen – für ein 
Leben wie zuhause.

+   Sicherheit durch Notruf und rasche  
medizinische Versorgung im Bedarfsfall

+ Erholung inmitten wunderbarer Natur
+ Ihr Haustier darf mit
+ Bei Bedarf Finanzierungsmöglichkeiten

Unsere Zusatzleistungen
Genießen Sie alle Vorteile:

Betreutes Wohnen • Pflege • Medizinische Betreuung

SENIORENZENTRUM
ST. CORONA am SCHÖPFL

St. Corona am Schöpfl 110, 2572 St. Corona am Schöpfl
office@pflegehotel.at • 02 673 / 82 910 • www.pflegehotel.at

STC Seniorenzentrum St. Corona
Betreutes Wohnen • Pflege • Medizinische Betreuung

Mehr Informationen:
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Musikschule Triestingtal: So wird der Unterricht finanziert 
 
Die Finanzierung des Unterrichts an der Musikschule Triestingtal ruht auf drei Säulen: Eltern, 
Gemeinden und das Land Niederösterreich teilen sich die Kosten. 
 

 Die Eltern tragen ein Drittel, für qualifizierte Lehrkräfte, Betreuung und Organisation. 
 
 ��������  
 
 

 Die jeweilige Wohnsitzgemeinde investiert ein Drittel, um die Kultur im Ort zu 
fördern, Konzerte und Veranstaltungen zu ermöglichen und Kinder sowie Jugendliche 
zu unterstützen und eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu ermöglichen. 

 
 ��������  

 
 Das Land Niederösterreich übernimmt ein Drittel, sorgt für zusätzliche 

Unterrichtsstunden, stabile Förderungen und kulturelle Bildung in der Region. 
 

 
 ��������  
        

 
Dank dieser Aufteilung profitieren alle von fairen Beiträgen, hoher Unterrichtsqualität und 
stabiler Förderung. 
 
Der Gemeindeverband der Musikschule Triestingtal 
Unser Gemeindeverband besteht aus acht Verbandsgemeinden: Altenmarkt an der Triesting, 
Berndorf, Enzesfeld-Lindabrunn, Furth an der Triesting, Hernstein, Hirtenberg, Pottenstein 
und Weissenbach an der Triesting. 
Sie stellen die erforderlichen Unterrichtsräumlichkeiten sowie die Ausstattung bereit und 
übernehmen deren Finanzierung, Verwaltung und Erhalt. 
 
Kostenlose Ergänzungsfächer inklusive 
Alle ergänzenden Fächer sind bereits im Schülerbeitrag enthalten und können kostenfrei 
besucht werden. Dazu gehören unter anderem: diverse Jugendbläserensembles, 
Streichorchester, Jugendchor, Gitarrenensemble, Kammermusik (Holz & Blech), Pop-Rock-
Werkstatt, Jazz & Improvisation, Korrepetition, Minibläser, Gehörbildung und Musikkunde, 
Percussion Ensembles, Begleiten am Klavier, Volksmusikensemble und Studio & Recording. 
 
Erfolgreich und beliebt 
Die Musikschule Triestingtal gehört zu den wenigen Musikschulen in Niederösterreich mit 
Öffentlichkeitsrecht und zählt zu den erfolgreichsten Schulen bei Wettbewerben. 
Sichern Sie für ihr Kind rechtzeitig einen Platz: Anmeldungen für das kommende Schuljahr 
2026/27 sind ab sofort möglich. Auf Wunsch können auch kostenlose Schnupperstunden 
vereinbart werden – bitte dafür im Büro der Musikschule melden.  
E-Mail: office@musikschuletriestingtal.at, Telefon: 02672/84448 
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Medieninhaber: Bergrettung Triestingtal, Schwarzenseer Straße 3, 2565 NeuhausMedieninhaber: Bergrettung Triestingtal, Schwarzenseer Straße 3, 2565 Neuhaus

Abenteuer für die 
ganze Familie am 
Peilstein

Tag am Fels
2026

13. September
10 -16 Uhr

www.bergrettung-triestingtal.at
Medieninhaber: Bergrettung Triestingtal, Schwarzenseer Straße 3, 2565 Neuhaus

 

 

 
Leben begleiten – mitgehen – da sein,  
das sind die wesentlichen Tätigkeiten von Menschen, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, Betroffene am Ende ihres 
Leben zu begleiten. 
 
Ehrenamtliche in der Hospizarbeit schenken Zeit damit 
Teilhaben am Leben bis zuletzt möglich ist. Die Bedürfnisse 
der schwer Kranken und Sterbenden stehen dabei immer im 
Mittelpunkt. 

 
 
 

Wir suchen Menschen,  
die für andere da sind 
Ehrenamt 
 
 

 
Hospiz Triestingtal & Umgebung 
Koordinatorin: Christa LUDWIG 
Tel: 0676 545 81 24 
verein@hospiz-triestingtal.at  
 

Ein Stück Weg gemeinsam gehen … 
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Landesjugendsingen in Grafenegg
Alle drei Jahre findet das NÖ Landesjugendsingen 
im großen Konzertsaal „Auditorium“ in Grafenegg 
statt, zu dem sich heuer 97 Schulchöre in ver-
schiedenen Kategorien angemeldet haben. Auch die 
Musik-Mittelschule Weissenbach nahm an diesem 
Chorwettbewerb teil, bei dem ein 10-minütiges 
Programm präsentiert werden musste, welches 
auch ein Volkslied enthalten musste. In der strengen 
Jury saßen unter anderem der Chorleiter des 
Arnold-Schönberg-Chores Prof. Erwin Ortner und 
die „Dancing-Star“-Sängerin Monika Ballwein. Zur 
großen Freude aller erreichte der Auswahlchor der 
MMS Weissenbach die höchste Bewertung, nämlich 
einen „Ausgezeichneten Erfolg“, worüber man wirk-
lich stolz sein kann. Nach 2013, 2017 und 2023 – 2020 
fiel wegen Corona aus – zum vierten Mal in Folge 
die höchste Bewertung! Danke an alle Schülerinnen 
und Schüler für Ihren großen Einsatz in den letzten 
Monaten.

Gütesiegel „WERKSTATT in der SCHULE. Technik 
und Design“
Die Bildungsdirektion für Niederösterreich verleiht 
in Kooperation mit dem Land Niederösterreich das 
Gütesiegel „WERKSTATT in der SCHULE. Technik und 
Design“ an jene Schulen, die ihre Schülerinnen und 
Schüler im Unterrichtsgegenstand „Technik und 
Design“ begeistern und das kreative Handwerk 
durch facheinschlägige Projekte dokumentieren.
Als eine von heuer 49 ausgezeichneten Schulen 
erhielt die Musikmittelschule und Mittelschule 
Weissenbach diese Auszeichnung in Anwesen-
heit des Bildungsdirektors HR Mag. Karl Fritthum, 
Bildungs-Landesrätin Mag. Christiane Teschl-
Hofmeister, Fachinspektor für Musik und Kreativi-
tät HR Mag. Andreas Gruber und SQM Mag. Erika 
Klonner, MA feierlich überreicht.
Wir freuen uns sehr über diese Anerkennung, und 
die Gütesiegeltafel kann an unserer „Wall of Fame“ in 
der Schule bewundert werden.

MINT-Gütesiegel für unsere Schule
Unsere Schule wurde mit dem MINT-Gütesiegel aus-
gezeichnet, worüber wir sehr stolz sind. Dieses Güte-
siegel ist eine gemeinsame Initiative des Bildungs-
ministeriums, der Industriellenvereinigung und 
der Pädagogischen Hochschule Wien. Es stellt eine 
bundesweit gültige Auszeichnung für innovatives 
Lernen in Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik mit vielfältigen Zugängen für 
Mädchen und Burschen dar.

Das Gütesiegel wurde von Bundesminister für 
Bildung Christoph Wiederkehr und der UNESCO-
Botschafterin und Schauspielerin Katharina 
Stemberger in einer feierlichen Zeremonie im Haus 
der Industrie in Wien an Frau Direktorin Andrea 
Sattler überreicht. In Niederösterreich wurden heuer 
nur 14 Schulen damit ausgezeichnet.
Weitere Details zur 10-jährigen Jubiläumsver-
anstaltung können über www.mintschule.at an-
gesehen werden.

Fotos: Mittelschule Weissenbach
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SKV ALTENMARKT-SEKTION FUSSBALL

Derbytime gegen Kaumberg
Am 13.05.2026 kam es zum High-
light der Saison am Sportplatz in 
Altenmarkt. Eine Auswahl an hei-
mischen Fußballern trat vor nahe-
zu ausverkauften Rängen gegen 
die Nachbarn aus Kaumberg an. 
Es war bereits das dritte Aufeinan-
dertreffen innerhalb von zwei 
Jahren. Nachdem die ersten bei-
den Spiele durch die Heimelf ge-
wonnen werden konnten, ging es 
diesmal knapper zu. Nachdem 
Kaumberg in der ersten Halbzeit 
mit 1:0 in Führung gegangen war, 
versuchten sie die Führung zu 
verteidigen. Nach der Pause ging 
es Schlag auf Schlag. Zuerst gab 
es den Ausgleich zum 1:1 durch 
Rosenberger. Kurz darauf brachte 
Steinbacher Mario die Alten-
markter mit einem Distanzschuss 
in Führung. Das 3:1 erzielte Mi-
chael Lechner mit einem sehens-
werten Kopfball. Danach be-
zwang Kaumberg den starken 
heimischen Keeper, Daniel Ober-
müller, per Elfmeter. Am Ende gab 
es ein 3:3 Unentschieden und so 
konnten beide Teams zufrieden 
die tolle Atmosphäre genießen.
Heimspiel der Kampfmann-
schaft gegen Schönau
Am 02.05.2026 fand das Meister-
schaftsspiel der Kampfmann-
schaft 2 gegen Schönau in Alten-
markt statt. Vor einer tollen 

Zuschauerkulisse musste sich Al-
tenmarkt leider knapp geschla-
gen geben. Nachdem die Heim-
mannschaft das Spiel zu ihren 
Gunsten gedreht hatte und in der 
69. Minute mit 2:1 in Führung 
ging stand es nach 90 Minuten 
dann leider 2:3 für die Gäste. Ein 
knappes Ergebnis, das auch an-
ders ausgehen hätte können. In 
der laufenden Saison hat die 
Spielgemeinschaft den Anschluss 
an das Mittelfeld der Tabelle ge-
schafft und wird in den letzten 
Meisterschaftsspielen versuchen 
sich dort festzuspielen.
Die Meisterschaft der Jugend-
teams geht dem Ende zu
Die Jugendmannschaften des 
SKV-Altenmarkt geben Woche für 
Woche ihr Bestes und fahren su-
per Ergebnisse ein. So konnte die 
U10 unter der Leitung von Stefan 
Hauer und Johannes Diwisch am 
6.5.2026 einen Auswärtssieg in 
Weissenbach erringen. Auch die 
U13, trainiert von Heinrich Mago-
metschnigg und Andreas Gebert, 
spielt eine starke Rückrunde und 

feierte zuletzt Siege gegen Weis-
senbach und Trumau. Unsere U8 
Spieler und Spielerinnen, mit den 
Trainerinnen Patricia Magomet-
schnigg und Diana Gebert, liefern 
bei den Funinio Bewerben regel-
mäßig tolle Leistungen ab.
Amfora-Cup in Kroatien
Heuer zum dritten Mal reiste un-
sere U14 zum internationalen Tur-
nier nach Kroatien an. Diesmal bei 
strahlendem Sonnenschein und 
auch strahlenden Gesichtern bei 
der Siegerehrung. Im Letzten 
Gruppenspiel konnte der Grup-
pensieg gegen ASD Isotino (ITA) 
fixiert werden. Ebenfalls gegen 
eine italienische Mannschaft wur-
de im Halbfinale angetreten. Ge-
gen ASD Valceresio war es Leon 
Gadinger, der das entscheidende 
Goldtor zum Finale erzielte. Im Fi-
nale musste man sich nur dem 
Gegner aus München geschlagen 
geben. Die Enttäuschung wehrte 
jedoch nur kurz, denn nach weni-
gen Stunden wurde am Meer der 
hervorragende zweite Platz gefei-
ert!

Fotos: SKV Altenmarkt
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JETZT SCANNEN:

Up to date durch
den Sommer.
Mit CITIES hast du alles an einem Ort: Infos, News 
und Events aus der Gemeinde auf einen Blick und 
immer am Smartphone mit dabei. Teile der Gemeinde 
außerdem bequem und von überall Anliegen mit, 
informiere dich über Ö� nungszeiten des Freibades 
oder Ferienangebote und verpasse keine Sommer-
feste im Ort. Sei regional verbunden – hol dir CITIES 
kostenlos im App Store.

Der Ausbau ist fertiggestellt, 
somit kann die neue Strecke...

Regional verbunden Familienwandertag

Info-Broschüren

Tourismusbüro

Meine Stadt

Auf Karte ansehen

Alle SeitenEventsServices

Zur Gemeindeseite

Alle Städte

Der Ausbau ist fertiggestellt, 
somit kann die neue Strecke...

Regional verbunden
Familienwandertag
im September� Anmeldung

Familienwandertag

Neueste Beiträge der Gemeinde

Info-Broschüren

Tourismusbüro

Auf Karte ansehen

Alle SeitenEventsServices
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Fotos: Volksschule Altenmarkt

VOLKSSCHULE ALTENMARKT

Sunset Run Experimente Wasser

Besuch bei Schmid Schrauben Wandertag Zuber

Wir sind H2noe Wasserschule

Frühlingskonzert der 
Blasmusikkapelle Altenmarkt

Besuch der Blasmusikkapelle Besuch der Blasmusikkapelle

Lesenacht im Kraftwerk Theiß Wir halten Niederösterreich sauber
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Saisonales Gemüse
aus der Region

Snackgurken, Tomaten, Paprika, Fisolen,
 Zucchini, Salat, Kürbis und vieles mehr

2571 Thenneberg 98           02673 2366           0677 62740433
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR NÖSTACH-HAFNERBERG

Fotos: Feuerwehr Nöstach-Hafnerberg

Liebe Freunde der Feuerwehr, werte Bevölkerung!
Rückblick
Am 3. Mai 2025 feierten wir den Namenstag unseres 
Schutzpatrons „Florian“. Wie jedes Jahr baten wir im 
Rahmen einer katholischen Messe um die sichere 
Rückkehr von den Einsätzen. Dieses Jahr durften wir 
gemeinsam mit unserem Pfarrer Karl-Heinz Wiegand 
für die Segnung unseres neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuges bitten. Ein besonderes Danke gilt 
auch Elisabeth Ivancich und Birgit Mitterer, die sich 
bereit erklärt haben, die Patenschaft für das neue 
Fahrzeug zu übernehmen. Im Anschluss wurde zu 
Speis und Trank in unserem Feuerwehrhaus ein-
geladen.

Ausbildungen und Auszeichnungen
Anlässlich des am 14. Mai 2026 in Altenmarkt an der 
Triesting stattgefundenen Abschnittsfeuerwehr-
tages wurden die Kameraden EV Florian Mitterer, 
EBI Gottfried Ströcker-Grandl, HFM Robert Berger 
und LM Hannes Schaupp für ihren Dienst in unserer 
Feuerwehr ausgezeichnet.

Auch hinsichtlich der Ausbildungen hat sich einiges 
getan. Unsere jungen Feuerwehrmänner FM 
Alexander Stängl, FM Florian Ströcker-Grandl, FM 
Lukas Studer und FM Sebastian Fischer haben am 
26. April 2026 das Modul „Grundlagen Führung“ mit 
Erfolg bestanden!

Eine besondere Leistung erbrachten die Kameraden 
LM Peter Ströcker-Grandl, OFM Markus Dackböck, 
BM Michael Daxböck und BI Joahnnes Ivancich. Jene 
Kameraden absolvierten die sogenannte „Feuer-
wehr-Matura“ – das Leistungsabzeichen in Gold! Wir 
gratulieren zu einer der höchsten Ausbildungen, die 
man in der Feuerwehr absolvieren kann.

Wettkampfgruppe
Unsere Wettkampfgruppe konnte in dieser Wett-
kampfsaison einen großartigen Erfolg erzielen. Am 
16. Mai 2026 hat die Gruppe Nöstach 2 beim Kuppel-
Cup in Neusiedl den hervorragenden 2. Platz erzielt 
und zudem konnten sie noch die Tagesbestzeit vor-
weisen.

Einsätze
Im vergangenen Quartal wurden wir zu einer Brand-
sicherheitswache sowie zu 4 technischen Einsätzen 
gerufen. Besonders war der Einsatz vom 03. Apil 
2026, bei dem sich ein Fahrzeug auf der Straße L131 
von Altenmarkt Richtung Hafnerberg überschlagen 
hatte und am Dach mittig auf der Fahrbahn liegen 
blieb. Eine vorübergehende Anhaltung des Verkehrs 
sowie die anschließende Reinigung von Fahrzeug-
teilen und ausgelaufenem Öl war die Folge.

Termine
Das Jahr ist schon wieder fast zur Hälfte vorbei, was 
bedeutet, dass unser alljährliches Feuerwehrfest 
wieder vor der Tür steht. Von 17. bis 19. Juli dürfen 
wir Sie wieder bei uns am Hafnerberg zum Fest ein-
laden!

Mit besten Feuerwehrgrüßen
die Kameraden der FF Nöstach-Hafnerberg
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      Stephanie Huber  ×  Grafikdesign  ×  Social Media

AUFFALLEN
IST KEIN 
ZUFALL

Design mit Wirkung
Ein professioneller Auftritt hebt vom Mitbewerb ab und 
bleibt im Gedächtnis. Seit über 15 Jahren mache ich diesen 
Unterschied sichtbar.
Kostenloses Erstgespräch vereinbaren: 0699 10 20 10 87

 immo-company.at

gaby.huber@immo-company.at

Jetzt anfragen: 0664 84 10 770

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen? 
Ohne Stress oder 
lange Wartezeit?

TOP
MAKLER

2025
Immo-Company
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FREIWILLIGE FEUERWEHR ALTENMARKT AN DER TRIESTING

Sehr geehrte Gemeindebürger!
Liebe Freunde unserer Feuerwehr!

Frühlingserwachen bedeutet bei uns auch immer 
unsere Tätigkeiten zu intensivieren. 
So nahmen wir am 28. März bei unserer schon 
traditionellen Abschnittsübung im Tritolwerk in 
Eggendorf teil. Am Programm stand wie immer 
das ganze Spektrum unseres Handwerks. An-
gefangen von technischen Einsätzen bis hin zu 
Brandereignissen und Schadstoffeinsätzen. Diese 
Übung bietet den Feuerwehren unseres Abschnittes 
jedes Jahr die Möglichkeit, unter Realbedingungen 
zu üben. Auch mit Feuerwehren, mit denen man 
im Ernstfall, geografisch bedingt, nicht zusammen-
arbeitet. Dies bietet einen Mehrwert für die Aus-
bildung in jeder einzelnen Feuerwehr, lernt man 
doch voneinander.
Auch intern gab es einiges zu tun. Am 18. April 
stellten sich 2 Gruppen der Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz. Nach mehreren Wochen Vorbereitung 
konnten 8 Kameraden die Ausbildungsprüfung in 
Gold, 4 in Silber und einer in Bronze absolvieren. 
Bei dieser Prüfung geht es um das richtige und vor 
allem sichere Arbeiten bei einem Brandeinsatz. Auch 
das theoretische Wissen punkto Schadstoff, Einsatz-
maschinist oder Erste Hilfe wird geprüft. Gratulation 
an alle Teilnehmer!

Unsere Florianimesse fand diesmal in etwas ab-
gewandelter Form statt. Am 25. April besuchten 
wir die Abendmesse in der Altenmarkter Kirche 
und gedachten unserem Schutzpatron und aller 
verstorbenen Feuerwehrmitglieder. Im Anschluss 
wurden die Auszeichnungen anlässlich der Hoch-
wasserkatastrophe im September 2024 verliehen.
Am 14. Mai fand der Abschnittsfeuerwehrtag unseres 
Abschnittes in Altenmarkt im Hof des alten Rat-

hauses statt. Hierbei werden jedes Jahr, einer alten 
Tradition folgend, verdienten Feuerwehrmitgliedern 
Auszeichnungen verliehen. Sei es aufgrund ihrer 
langen Zugehörigkeit oder besonderen Verdienste. 
Von unserer Feuerwehr erhielten EHLM August 
Speringer die Auszeichnung für 50 und LM Florian 
Huber die Auszeichnung für 25 Jahre Mitgliedschaft 
in unserer Feuerwehr. Herzliche Gratulation!
VI Stephan Schildbeck wurde eine besondere Aus-
zeichnung zu teil. Er erhielt das Verdienstzeichen 3. 
Klasse in Bronze des österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbandes für seine besonderen Verdienste 
im Abschnittsfeuerwehrkommando als Leiter des 
Verwaltungsdienstes und vorher schon als Stellver-
treter. Nachdem diese Auszeichnung „hinter seinem 
Rücken“ beantragt wurde, war die Überraschung 
natürlich groß. Lieber Stephan, wir wünschen dir alles 
Gute zu dieser hohen und mehr als verdienten Aus-
zeichnung.

Beim Schreiben dieser Zeilen befinden wir uns 
bereits in den Vorbereitungen für unser Sommerfest.
Unsere Veranstaltungen sind ein Garant dafür, dass 
wir dadurch die Mittel lukrieren können, die unsere 
Fahrzeuge, Ausrüstung und den Dienstbetrieb am 
Laufen halten. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Die Kameraden der FF Altenmarkt

„Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!“

Fotos: Feuerwehr Altenmarkt/Triesting
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BERNDORF office@birbamer-fenster.atTel.: 02672 828 05

w w w.bir bamer-fens ter.at
BERNDORF office@birbamer-fenster.atTel.: 02672 828 05

w w w.birbamer-fens ter.at

Zeig den alten 
Fenstern wo die 
Tür ist.
Fenster tauschen – schnell und unkompliziert. Bei uns
läuft der Fenstertausch rasch, sauber und einfach ab. 
Wir informieren Sie gerne über die aktuellen Förderungen!

24_011_Ins_Birbamer_Sanierung_A4.indd   124_011_Ins_Birbamer_Sanierung_A4.indd   1 09.12.24   16:1209.12.24   16:12



Seite  47Nr. 2    Juni  2026

Wir betrauern den Tod von:

		  verstorben am: 	 im Lebensjahr:

GRABNER Peter	 06. 04. 2026	 87.	 St. Corona 119

BLIEBERGER Johann	 09. 04. 2026	 95.	 Altenmarkt 82

STEINBACHER Franziska	 25. 04. 2026	 70.	 Thenneberg 222

IPOLT Mag. Alice	 12. 05. 2026	 83.	 Altenmarkt 155 

ACKERL Helga	 22. 05. 2026	 86.	 Nöstach 86 
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AUS DER PFARRE

Erstkommunionfeier
Am Pfingstwochenende kamen 
14 Kinder aus unserer Marktge-
meinde Altenmarkt nach Klein-
Mariazell und feierten das Fest ih-
rer Erstkommunion. Das Thema 
der Erstkommunion war heuer 
der „Lebensbaum.“ Die Wurzeln 
des Lebensbaumes sind der Glau-
be an Gott und seine Gegenwart 
in der Hl. Eucharistie, die Früchte 
der Liebe zum Nächsten. Mit viel 
Hingabe gestalteten die Kinder 
mit ihren Familien dieses große 
Fest. Allen, die zum Gelingen die-
ses großen Festes beigetragen 

haben, ein herzliches Vergelts 
Gott!

Firmung 
Die Firmlinge unseres Pfarrver-
bandes Oberes Triestingtal waren 
am Pfingstmontag in der Basilika 
von Klein-Mariazell versammelt 
und empfingen von Abt Pius aus 
Lilienfeld die Salbung mit dem hl. 
Chrisam, als Besiegelung ihrer 
Taufe und Stärkung für ihren 
Glaubensweg. Es waren insge-
samt 25 Firmlinge aus unseren 4 
Pfarren, die sich auf das Firmsak-
rament vorbereitet hatten. Auf 

ihrem Lebens- und Glaubensweg 
wünschen wir ihnen viel Freude 
und Kraft.

St. Corona Maiandacht
Besonderer Beliebtheit erfreuen 
sich in unserer Gemeinde die Mai-
andachten, die in den verschiede-
nen Ortsteilen gehalten wurden. 
Den Reigen der Andachten eröff-
nete St. Corona an der Marien-
grotte bei wunderschönem Wet-
ter und strahlendem Sonnen-
schein.

©Josef Engelhart

©Erich Satran

Erstkommunion am 23. Mai 2026

Firmung am 25. Mai 2026
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Dekanatsministrantenfest
Jedes Jahr treffen sich die Minist-
ranten des Dekanates Pottenstein 
zu ihrem großen Jahresfest. Für 
ihre Pfarren treten die Ministran-
ten im Wettstreit an den diversen 
Stationen an. Der Sieger wird im-
mer wieder gekürt und bekommt 
neben dem Pokal auch die Aufga-
be, im folgenden Jahr zuhause 
das Fest auszutragen. 2026 hatte 
die Pfarre Klein-Mariazell diese 
Ehrenaufgabe und begrüßte 85 
Ministranten aus dem ganzen De-
kanat. Ein herzliches Dankeschön 
auch an unseren Bürgermeister 
und die Gemeinde für das feine 
Eis und die Hüpfburg!

Hafnerberg 300 Jahrfeier
Vor kurzer Zeit kam ein sehr inter-
essantes e-mail mit einem alten 
Zeitungsartikel über ein Jubiläum 
der Wallfahrtskirche Hafnerberg, 
welches wir gerne mit Euch teilen 
wollen:
„Ich habe kürzlich in einem Inter-
netarchiv gestöbert und bin auf 
einen Artikel gestoßen, wo die im 
Juli 1926   stattgefundene Feier 
zum 200-jährigen Messjubiläum 
unserer Kirche beschrieben wird, 
also genau vor 100 Jahren! Viel-
leicht ist euch der Artikel nicht 
bekannt, viel Freude beim Lesen.“ 
Der Zeitungsartikel im Wortlaut:

200jähriges Jubiläum der Wall-
fahrtskirche am Hafnerberg. 
Am 11. Juli wird in der Wallfahrts-
kirche „Unsere Liebe Frau vom 

Hafnerberg“ das 200jährige Meß-
jubiläum feierlich begangen wer-
den.
Die Geschichte dieses bekannten 
Wallfahrtsorts reicht ins 17. Jahr-
hundert zurück 1656 machte der 
Müllermeister Pankraz Reichhardt 
aus Fischamend eine Wallfahrt 
nah Groß-Maria-Zell. Seine erste 
Frau war gestorben und der Meis-
ter hatte damals gelobt, als Opfer 
einen Bildstock zu errichten. Bei 
jener Wallfahrt nun scheute das 
Pferd und stürzte den steilen Fels-
weg vom Hafnerberg nach Alten-
markt an der Triesting hinunter. 
(Der Felsweg wird heute noch von 
den Fußgängern benützt.) 
Auf wunderbare Weise kam der 
Müller ohne Schaden davon. Aus 
Dankbarkeit darüber und in Erin-
nerung an sein früheres Gelöbnis 
ließ er nun hier am Hafnerberg 
einen steinernen Bildstock, der 
oben ein aus Blech gefertigtes 
Wappen mit einem springenden, 
gesattelten Pferd zeigt, aufstellen. 
Auf der Steinsäule selbst stand 
das Gnadenbild, eine aus Linden-
holz gefertigte Muttergottes mit 
dem Jesuskindlein.
Da Hafnerberg an der sogenann-
ten „Heiligen Straße“ liegt (die 
Wallfahrtsstraße von Wien über 
Heiligenkreuz nach Groß-Maria-
Zell), machten Tausende bei der 
Bildsäule Rast, an der sich viele 
wunderbare Begebenheiten zu-
trugen. Es wurde daher über dem 
„Marterl“ eine kleine Kapelle er-
baut und an dieser am 25. Juni 

1726 das erste Heilige Meßopfer 
vor dem Gnadenbild dargebracht. 
Massenweise kamen bald die Leu-
te aus der Umgebung, sowie Wall-
fahrten aus den angrenzenden 
Ländern. (So waren heuer im Mai 
z. B. eine Wallfahrt aus Südungarn, 
aus Oedenburg und eine aus der 
Slowakei wieder zu Besuch der 
Hafnerberger Muttergottes). Aus 
diesem Grunde entschloss das 
benachbarte Stift Klein-Mariazell 
im Jahr 1729, die gegenwärtige 
Wallfahrtskirche, die die vorer-
wähne Lindenholzstatue zum 
Mittelpunkt hat, zu erbauen. Auch 
die Steinsäule ist hinter dem 
Hochaltar eingebaut, auf der die 
Inschrift aus dem Jahr 1656 noch 
deutlich zu lesen ist.
Mögen recht viele zum Jubilä-
umsfest kommen, um bei der Haf-
nerberger Muttergottes Trost, 
Kraft und Mut für den harten Le-
benskampf sich zu holen.
Franz Horatczuk, Oberlehrer.

©Ernst Gruber

Maiandacht St. Corona/Schöpfl
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BLASMUSIKKAPELLE ALTENMARKT

Frühling in vollen Zügen

Unser Musikgeburtstag
Den 22. März – unseren Gründungstag – feierten 
wir in diesem Jahr beim Stockschießen. Bei gemüt-
lichem Beisammensein bei Pizza ließen wir den 
Abend ausklingen – eine schöne Erinnerung daran, 
dass Blasmusik nicht nur Noten, sondern vor allem 
Gemeinschaft bedeutet.

Frühlingskonzert – ein Abend in Farbe
Unser Frühlingskonzert am 11. April in der Mehr-
zweckhalle Altenmarkt war ein voller Erfolg. Das 
Programm war so bunt und vielfältig wie ein Früh-
lingsblumenstrauß – von klassischen Blasmusik-
klängen bis hin zu ganz besonderen Momenten, die 
noch lange nachklingen.
Besonders schön war es, die Entwicklung unseres 
Nachwuchses hautnah miterleben zu dürfen: von 
der Blasmusikklasse der Volksschule Altenmarkt bis 
zum Jugendblasorchester zeigte sich sehr eindrucks-
voll, wie talentiert unsere Jugend ist.

Für ein Schmunzeln sorgte 
Kapellmeister Martin 
Fuchs, der bei „Kannst du 
Knödel kochen“ standes-
gemäß in Kochmontur mit 
Schöpflöffel ans Pult trat. 
Ganz andere Klangfarben 
entstanden bei „Sound of 
Silence“ – mit 
E-Gitarre und E-Bass sorgten Matthias Kühmayer und 
Dieter Bartl für einen unvergesslichen Moment. Und 
Lukas am Xylophon mit „Zirkus Renz“ begeisterte 
das Publikum sichtlich.
Beim Konzert gab es außerdem zwei besondere An-
lässe für unsere Gemeinschaft: Kapellmeister Martin 
Fuchs wurde für seinen außergewöhnlichen Ein-
satz mit der Bronzenen Ehrennadel des NÖBV aus-
gezeichnet – herzlichen Glückwunsch! 

Und wir durften Simone Ströcker-Grandl offiziell 
in unsere Blasmusik aufnehmen. Seit Herbst 2024 
verstärkt sie unser Schlagzeugregister und hat sich 
bereits bei zahlreichen Auftritten bewährt. Schön, 
dass du Teil unserer Gemeinschaft bist, Simone!

Fotos: Blasmusikkapelle Altenmarkt/Triesting
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Nachwuchsarbeit: Besuch in der Volksschule
Am 22. April waren wir zu Gast in der 2. Klasse der 
Volksschule Altenmarkt. Wir stellten den Kindern 
unsere Instrumente vor – und natürlich durfte auch 
kräftig ausprobiert werden. Die Begeisterung war 
groß, und wir hoffen, einige der jungen Talente 
schon bald in der Blasmusikklasse wiederzusehen!

Die Frühschoppensaison ist eröffnet!
Den Auftakt machte  am 26. April die Markusprozession 
und Bauernbundwallfahrt in Klein-Mariazell – unser 
offizieller Start in die Frühschoppensaison 2026.

Am 1. Mai waren wir wie jedes Jahr beim Maibaum-
aufstellen in Sulz im Wienerwald dabei. Gemeinsam 
mit der Feuerwehr marschierten wir mit dem Mai-
baum zum Feuerwehrhaus, wo anschließend der 
Baum traditionell händisch aufgestellt wurde. Unser 
Frühschoppen – begleitet von der legendären Erd-
beerbowle – sorgte für die passende Stimmung.
Am 14. Mai standen wir beim Unterabschnittsfeuer-
wehrtag in Altenmarkt im Einsatz. Nach der feier-
lichen Umrahmung des Festakts spielten wir einen 
Frühschoppen – mit einem ganz besonderen High-
light: Feuerwehrkommandant Alexander Cepko griff 
selbst zum Taktstock und dirigierte ein Stück. Danke 
für diesen unvergesslichen Moment!

Mitmachen erwünscht!
Wir freuen uns jederzeit über neue Musikerinnen 
und Musiker – egal ob mit Erfahrung oder ganz am 
Anfang. Einfach bei einer unserer Proben vorbei-
schauen: jeden Freitag um 19:30 Uhr im Musikheim 
Altenmarkt. Kontakt: Obmann Tobias Schindelar 
(+43 664 3964600) oder Kapellmeister Martin Fuchs 
(+43 664 2162216).

 

Ausblick auf kommende Termine

21.	 Juni	 Feuerwehrfest - Altenmarkt

	19.   	Juli 	 Feuerwehrfest - 
				   Hafnerberg

26.	 Juli	 Patrozinium - Hafnerberg

09. 	 August	 Waldfest - Großau

30.	 August	 NÖ Pferdefestival, Gestüt 		
				   Winter - Thenneberg

06.	 September	 Bauernmarkt - Hafnerberg

12.	 September	 Marschmusikwertung - 		
				   Hochwolkersdorf
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w w w . i m m o - c o m p a n y . a t

g a b y . h u b e r @ i m m o - c o m p a n y . a t

Ihre Immobilie 
wird gesucht! 
Altes Bauernhaus oder 
moderne Villa? Ich finde den 
passenden Käufer für Ihre 
Immobilie – egal wie groß oder klein. 

Jetzt einfach anfragen: 0664 84 10 770

TOP
MAKLER

2025
Immo-Company


